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nahgelegenenrepublikanischenEinwohnerselbst,wie ichIhnenbereitsin meinenvorigenBriefengemeldethabe.Am meistenMühe mags demnnbärtigenUrtheilsverfasser,wenn es nicht der schändlicheEhrmannselbstverfassethat, ge¬kostethaben,demPublikum einigeVerbrechendes armenNickelHuppertaufzutischen.
Er soll von Valentin Müller zum Meyer gemachtwordensein.
Wenn man bei einer solchenGeschichtelachenkönntesomüßtemanes gewißbei dieserStelle thun. DieseMeyerernen¬nung ist ohngefährin demVerhältnis,als wenneinAmtmanneinenPräsidentenernennenwollte. Der Meyer ist das, wasan andernOrten der Schultheißist, und wird von der Herr¬schafternannt. Der Gerichtsmannist ein Schöffeund stehtunter ihm. ValentinMüller konntealso den NickelHuppertnicht zum Meyer machen,hat es auchniemals gethan,undNickelHuppert folglichals simplerGemeindsmann,der nichtszu befehlenhatte, keineContribution auf die Patrioten legen,und von der Plünderung der Freiheitsmännerlitt er selbstgroßenSchaden.

Daß er die Frau-ausgesetzt habe.
Das böseGewissentrieb denErzbösewichtJohannesMohrbei AnkunftderDeutschenüberdie Saar zu denFranzosenzuflüchten. Das rechteSaarufer wurde sogleichdichtmit deut¬schenVorpostenbesetzt,sowie das jenseitigelinke Ufer vonFranzosen.Nun ließ sichJoh. Mohr am jenseitigenUfersehen,und seineFrau begingdie Thorheit diesseitsan dieSaar zu gehenund mit ihremManne zu sprechen.Da dieseunerlaubteEntrevuevondenVorpostenbemerktwerdenmußte,so bedurfteeswahrlichkeinerAnzeigevon NickelHuppertumsolchean ihrePflicht zu erinnern,welchesieauch,sobaldsiedieUnterredungwahrnahni,dadurcherfüllte,daßsiedie MohrischeEhefraumit Rippenstößenvon demUfer wegtrieb.

Und diesesmußtevor demPublikum als ein Grund zumTodesuriheileinesMenschenausgelegtwerden?Genughiervon. MachenSie dieweiternAnmerkungenselbst.


